Deutscher Altphilologenverband
Untersuchung zum Lateinunterricht – Elternerwartungen

(Prof. Dr. Friedrich Maier, München/Puchheim)

Sehr verehrte Eltern,
wir möchten Sie herzlich dazu einladen, an einer kleinen Basisuntersuchung zum Lateinunterricht teilzunehmen. Sie können uns eine wertvolle Orientierungshilfe dafür geben, wie wir das Fach Latein wirkungsvoller und mehr Ihren Erwartungen entsprechend präsentieren sollten.

Deshalb bitten wir Sie, folgende Fragen zu beantworten, indem Sie jeweils ein Kreuz in das für Sie zutreffende Kästchen setzen. Herzlichen Dank im Voraus.

A
Wahlentscheidung

	
	ja
	nein

	Haben Sie sich bei der Schulwahl für Ihre Tochter/Ihren Sohn bewusst für ein Gymnasium mit Latein entschieden?
	
	


B
Ihre Erwartungen gegenüber dem Fach Latein

	
	Unsere Tochter/unser Sohn
	sehr wichtig
	wichtig
	weniger wichtig

	1. 
	lernt das Formensystem der lateinischen Sprache genau kennen (detailliertes Sprachwissen).
	
	
	

	2. 
	erhält am Modell der lateinischen Sprache Einblick in den Aufbau und das Funktionieren von Sprache (erhöhtes Sprachverständnis).
	
	
	

	3. 
	lernt im Ungang mit Latein, die eigene Sprache Deutsch besser zu beherrschen (muttersprachliche Kompetenz).
	
	
	

	4. 
	erhält in Wortschatz und Grammatik Grundlagen für das Erlernen moderner Fremdsprachen (Brücke bes. zu den romanischen Sprachen).
	
	
	

	5. 
	wird durch die harten Anforderungen der Sprache in den Fähigkeiten des Lernens und Denkens gefördert (Lern- und Denkschulung).
	
	
	

	6. 
	kann einmal lateinische Texte großer Autoren im Original übersetzen, d.h. lesen und verstehen (Lesekompetenz im Sinne der PISA-Studie).
	
	
	

	7. 
	wird durch die Auseinandersetzung mit den Textinhalten (existentiellen Fragen, Wertvorstellungen, Weltdeutungen) in der Persönlichkeitsentwicklung gefördert (Charakterbildung).
	
	
	

	8. 
	wird mit den Grundlagen unseres Kulturraumes (Literatur, Wissenschaft, Philosophie, Politik) unmittelbar an den Quellen vertraut gemacht (Europa-Bewusstsein).
	
	
	

	9. 
	wird durch das Kennenlernen einer fremden, in ihren Wirkungen uns aber doch nahen Welt zu einer kritischen, sachbezogenen Distanz zur Gegenwart befähigt (Urteils- und Kritikfähigkeit).
	
	
	


